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Sitzungsprotokoll 

 

 

Aufgenommen zu Schruns in der Gemeindekanzlei am 13. September 1878 

von dem Standesrepräsentanten Franz Josef Stemer von Schruns 

 

____________________________________________________________ 

 

 

Gewärtige: 

 

Die gefertigten Standesausschüsse 

respektive Gemeindevorsteher von Montafon 

 

 

____________________________________________________________ 

 

 

 

Mit Bezug auf die Standes-Statuten vom Jahre 1864 hat der  

Standesrepräsentant die Einberufung der sämmtlichen 

Standesausschußmitglieder mittelst Currenda vom 9. September 1878 

veranlaßt, und nachdem sich die gefertigten Standesausschüsse 

am bestimmten Tage und zur bestimmten Stunde versammelt hatten, 

setzte der Vorsitzende auf die Tagesordnung folgende 

 

 

 

Gegenstände: 

____________ 

 

 

 

Zu der Standesausschußsitzung am 21. Oktober 1876 wurden die 
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Herren Kristian Ganahl Altvorsteher von Vandans und Franz Josef Keßler 

Altvorsteher von Bartholomäberg bestimmt, die Abmarkungen der 

Standeswaldung von der Privatwaldung vorzunehmen; haben aber gleichzeitig 

während dieser Zeit nie eine Gelegenheit gefunden um den Anfang zu 

machen. 

Im Laufe dieser Woche haben dieselben mir ganz abgesagt, indem sie 

hiezu keine Zeit finden. 

Nun hat der Standesausschuß in Folge dessen zwei andere Männer 

zu bestimmen, welche diese Arbeit in die Hand nehmen und der  

Vollendung ehestens zuführen. 



 

 

II. In der Standeswaldung Itons in der Gemeinde Bartholomäberg ist 

viel ausgewachsenes und abgäng[ig]es Holz, welches zu Grunde geht und 

nach Montafon nicht bringbar ist, was soll nun mit diesem Holz 

in der Waldung Itons geschehen? 

 

 

 

 

Hierüber wurden nach längerer Berathung folgende Beschlüsse 

gefaßt, als: 
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ad I. Für die Abmarkung der Standeswaldung von den Privatwäldern 

wurden zu dem Altvorsteher Ignaz Battlogg von St. Anton,  

Franz Sander[?] Gemeindeausschuß von Schruns und Waldaufseher Wittwer 

vn St. Gallenkirch vom versammelten Standesausschusse gewählt. 

 

 

ad 2. Das abgäng[ig]e ausgewachsene Holz in der Alpe Itons Standeswaldung 

dort soll im Versteigerungswege pro Klafter veräußert werden. 

 

 

 

 

 

 

Zur Bestätigung dessen folgen die allseitigen Unterschriften: 

 

 

[Unterschriften des Standesrepräsentanten und der Gemeindevorsteher] 


